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I. Auftrag

Erläuterungen zur Gebührenkalkulation

Im Dezember 2020 erteilte uns die Verwaltung der Stadt Hüfingen den Auftrag, eine
Gebührenkalkulation für das Bestattungswesen durchzuführen. Die Kalkulation soll für das
Jahr 2021 erfolgen.

Grundlage dieser Gebührenkalkulation waren folgende Unterlagen, welche uns die Verwaltung
zur Verfügung gestellt hat:

Friedhofssatzung und Friedhofsgebührensatzung jeweils vom 12. März 2016.

Erfolgsplan 2021 sowie des Investitionsplan 2020-2021für das Produkt 55.30

Abschreibungsvorschau zum 31.12.2021

Auswertung über alle in den Jahren 2015-2019 angefallenen Gebührentatbestände
(Neuerwerb und Verlängerung von Grabnutzungsrechten, Nutzung der Friedhofsgebäude,
Bestattungsgebühren, Verwaltungsgebühren und sonstige Gebühren)

Informationen zur Fläche vorhandener Kriegs- und Ehrengräber auf den Friedhöfen und 
der Pflegeaufwendungen an diesen Anlagen 

Eine Aufstellung der freien und belegten Gräber

Angabe zum kalkulatorischen Zinssatz.

Letzt Gebührenkalkulation aus dem Jahr 2009

Auf der Grundlage der o. g. Unterlagen haben wir nach betriebswirtschaftlichen Gesichts-
punkten eine Gebührenkalkulation erstellt. Wir fanden eine sehr offene und kooperative
Arbeitsatmosphäre vor.

Für das entgegengebrachte Vertrauen dürfen wir uns an dieser Stelle recht herzlich bedanken.

Heilbronn, den 31. August 2021
Schneider & Zajontz
Gesellschaft für kommunale Entwicklung mbH

Denk                                                                             
Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) 
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II. Grundlagen der Gebührenkalkulation

III. Kosten und Erlöse

Erläuterungen zur Gebührenkalkulation

Grundlage für die vorliegende Gebührenkalkulation sind die 11, 13 und 14 des
Kommunalabgabengesetzes, die vorgelegte Friedhofssatzung einschließlich des
Gebührenverzeichnisses vom 12. März 2016.

Die Stadt Hüfingen verfügt über mehrere Friedhöfe, über die sich die hier vorgelegte
Kalkulation erstreckt. Außer den Friedhöfen in Sumpfohren und Mundelfingen haben alle
Friedhöfe Aufbahrungsräume und eine Einsegnungshalle.

Auf vier Friedhöfen befinden sich Kriegs- und Ehrengräber. Die Unterhaltungskosten für diese
Gräber wurden ausgesondert. Die Flächen, auf denen sich die Gräber befinden wurden beim
Anlagevermögen in Abzug gebracht.

Eine Überprüfung der freien/belegten Gräber ergab, dass keine Überkapazitäten auf den
Friedhöfen vorhanden sind. Ein Abzug war nicht erforderlich.

Die Gebührenkalkulation erfolgt aufbauend auf nicht gedeckten Kosten. Dies bedeutet, dass
bei der Kalkulation der Gebühren nur diejenigen Kosten berücksichtigt werden, die nicht
durch andere zweckgebundene Erlöse gedeckt werden.

Wir haben im ersten Schritt die voraussichtlichen Betriebskosten für das Jahr 2021 ermittelt.
Dazu wurden die bereitgestellten Kosten aus Haushaltsansätzen ausgewertet. Von diesen
wurden die Kostenersätze in Abzug gebracht. Die laufenden Kosten und Erlöse wurden
anschließend in Abstimmung mit der Stadt auf die Bereiche

Friedhofsunterhaltung/Grabnutzung
Bestattung/Grabherstellung
Aufbahrungsräume
Einsegnungshalle

aufgeteilt. Kosten, die nicht direkt zugeordnet werden konnten, wurden prozentual aufgeteilt.

Für die kalkulatorischen Kosten wurde uns die Abschreibungsvorschau auf der Basis des
Jahres 2020 zur Verfügung gestellt, die wir um die geplanten Investitionen des Jahres 2021
ergänzt haben.

Die einzelnen Inventare des Anlagevermögens wurden ebenfalls auf die oben aufgeführten
Kostenträger zugeordnet. Für jeden Kostenträger wurde die kalkulatorische Verzinsung
berechnet. Die Stadt Hüfingen hat uns dazu einen kalkulatorischen Zinssatz von 4,46%
mitgeteilt.
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III. Kosten und Erlöse

IV. Kalkulation der Gebühren

IV.1 Grabnutzungsgebühren

Erläuterungen zur Gebührenkalkulation

Die Grabnutzungsgebühren werden für die langjährige Überlassung von Reihengräbern bzw.
für das Nutzungsrecht an Wahlgräbern und die Unterhaltung des Friedhofsgeländes einmalig
zu Beginn der Nutzungsmöglichkeit erhoben. Bei Wahlgräbern sind ein Neuerwerb und die
Verlängerung der Nutzungsrechte möglich. Gemäß 8 der gültigen Friedhofssatzung der Stadt
Hüfingen betragen die Ruhezeiten auf den Friedhöfen für Verstorbene ab 10 Jahren 25 Jahre
und für Verstorbene bis 10 Jahren, für Aschen und für die Beisetzung in Grabkammern auf
allen Friedhöfen jeweils 15 Jahre.

Das Äquivalenzprinzip in Verbindung mit dem Gleichheitsgrundsatz fordert, dass die
Benutzungsgebühren so zu bemessen sind, dass bei gleicher Inanspruchnahme der öffentlichen
Einrichtung gleich hohe Gebühren und bei unterschiedlicher Benutzung die Gebühren je nach
Grad der Inanspruchnahme entsprechend unterschiedlich bemessen werden.

Die Unterschiede zwischen den zur Verfügung stehenden Grabarten wurden deshalb mit
Äquivalenzziffern (Größe, Belegungsmöglichkeit und Wahlgrabeigenschaft) gewichtet, wobei
die Größe des Reihengrabes den "Basiswert" bildet. Die Leistungsunterschiede wurden über
eine Steigerung bei den Äquivalenzziffern abgebildet. So wurde z. B. bei Wahlgräbern für die
Wahlgrabeigenschaft ein Zuschlag von 0,50 angesetzt. Die Nutzungsdauer und die
Verlängerungsmöglichkeit wurden ebenfalls abgebildet.

Für Rasenerdgräber, Urnenrasengräber und Urnenbaumgräber erfolgt die Pflege durch die
Stadt. Die Kosten wurden gesondert kalkuliert und direkt auf diese Grabarten zugeordnet.

Folgende Parameter wurden für die Ermittlung der Grabnutzungsgebühren herangezogen:
- Grabfläche (-größe)
- Anzahl möglicher Bestattungen
- Pflege durch den Friedhofsträger
- Wahlgrabeigenschaft (Verlängerungsmöglichkeit)
- Durchschnittliche Grabvergaben jährlich
- Nutzungsdauer bzw. Verlängerungsdauer in Jahren

Die zu kalkulierenden Gebührentatbestände umfassen folgende Kosten:

Friedhofsunterhaltung/Grabnutzung
Personal- und Sachkosten zur Bewirtschaftung, Abschreibung und Verzinsung des
Friedhofsgeländes und der dazugehörigen Einrichtungen und Vermögensgegenstände
Bestattung/Grabherstellung
Kosten des Bestattungsvorgangs, der Grabherstellung, Verbringen des Grabschmuckes an das
Grab sowie eigene Verwaltungskosten
Benutzung der Aufbahrungsräume
Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten sowie Abschreibung und Verzinsung des
Anlagevermögens.
Einsegnungshalle
Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten sowie Abschreibung und Verzinsung des
Anlagevermögens
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IV.1 Grabnutzungsgebühren

Gebühr pro 
Bemessungs- 
einheit

=

Grabnutzungs- 
gebühr nach 
Grabart

=

IV.2 Bestattungsgebühren

Erläuterungen zur Gebührenkalkulation

Durchschnitt aus (Grabfläche + Anzahl möglicher Bestattungen + 
Wahlgrabeigenschaft) * durchschn. Grabvergaben * Nutzungsdauer

Gebühr pro Bemessungseinheit * Anzahl der Bemessungseinheiten der 
Grabart ./. durchschn. Grabvergaben pro Grabart 

Zur Ermittlung der Bemessungseinheiten wurde aus den Äquivalenzziffern für die
Grabgröße, die Belegungsmöglichkei und die Wahlgrabeigenschaft ein Durchschnittswert
gebildet. Dieser wurde anschließend mit der Nutzungsdauer und der Anzahl der
Grabvergaben multipliziert.

Um die Gebühren für die Verlängerung von Grabnutzungsrechten zu kalkulieren, wurden die
Verlängerungen der Jahre 2017-2020 ermittelt und unter Berücksichtigung der
Nutzungsdauern in Grabvergaben umgerechnet.

Unter Berücksichtigung dieser Äquivalenzziffern ergibt sich folgende Berechnungsformel:

Bestattungsgebühren werden für die Leistungen der Gemeinde anlässlich der Bestattung von
Leichen und der Beisetzung von Aschen erhoben. Die Stadt Hüfingen führt diese Arbeiten
mit eigenem Personal durch.

Es werden folgende Leistungen erbracht:

Bei Erdbestattungen:
Ausheben und Schließen des Grabes
Transport des Sarges und der Kränze und Gebinde zum Grab
Absenken des Sarges

Bei Urnenbestattungen:
Ausheben und Schließen des Grabes
Transport der Urne zum Grab und Absenken der Urne

Die Unterschiede zwischen der Erd- und der Urnenbestattung wurden mit Äquivalenzziffern
gewichtet. Es wurde zunächst durchschnittlichen Arbeitszeiten für jede Bestattungsart
gewichtet. Die Leistungsunterschiede wurden über eine Steigerung bei den Äquivalenzziffern
abgebildet.

Die voraussichtlichen Kosten für die Bestattung wurden auf die Anzahl der
Maßstabseinheiten bezogen. Die Kostenersätze für die Sargträger und die Lautsprecheranlage
wurden bei den laufenden Kosten in Abzug gebracht.

Die Grabflächen wurden in Abstimmung mit der Stadt Hüfingen aus einer bereits 2009
durchgeführten Flächenermittlung übernommen.
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IV.3 Gebühren für die Nutzung der Friedhofsgebäude

IV.4 Gebühren für einzelne Verwaltungshandlungen

IV.5 Sonstige Gebühren 

Erläuterungen zur Gebührenkalkulation

Die Gebühren für die Benutzung der Aufbahrungs- und Aussegnungshallen zur Aufbahrung
bzw. Trauerfeier werden nach der tatsächlichen Nutzung erhoben. Die Kosten der Gebäude
wurden soweit ersichtlich aus den direkt zuordenbaren Kosten und einem prozentualen Anteil
der Gesamtkosten zur Bewirtschaftung der Friedhöfe abgeleitet und auf die Anzahl der
voraussichtlichen jährlichen Nutzungen bezogen. Diese voraussichtlichen Nutzungen wurden
durch Mittelwertbildung der Zahlen aus den vergangenen Jahren ermittelt.

Für folgende Verwaltungshandlungen sollen nach der Satzung gesonderte Gebühren erhoben
werden:

Genehmigung zur Aufstellung und Veränderung eines Grabmals
Zulassung gewerblicher Tätigkeiten auf dem Friedhof
Zustimmung zur Ausgrabung bzw. Umbettung von Verstorbenen, und Gebeinen und Urnen
Genehmigung zur vorzeitigen Abräumung von Grabstätten

Die Angaben zum Zeitaufwand und zu den Kosten des eingesetzten Personals stellte uns die
Stadt zur Verfügung. Diese verwendeten Stundensätze enthalten einen Zuschlag für die Raum-
und Sachkosten sowie die Gemeinkosten.

Für folgende Verwaltungshandlungen sollen nach der Satzung gesonderte Gebühren erhoben
werden:

Umbettungen (nach tatsächlichem Aufwand)
Erstmalige Einfassung mit Platten (nach tatsächlichem Aufwand)
Nutzung der mobilen Lautsprecheranlage
Grabplatten für Rasen- und Baumgräber

Diese Leistungen wurden in Höhe der voraussichtlichen Erlöse von den laufenden Kosten in
Abzug gebracht. Grundlage dafür waren die angefallenen Gebührentatbestände in den Jahren
2017-2020.
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V. Kostendeckung

Erläuterungen zur Gebührenkalkulation

Im Jahr 2019 betrug der Zuschussbedarf für das Bestattungswesen 85.640,99 . Das
entspricht einem Zuschussbedarf von durchschnittlich 45 % und einem Kosten-
deckungsgrad von durchschnittlich 55 %.

Die überörtlichen Vergleichswerte der Kostendeckungsgrade für Gemeinden mit 4.000 -
10.000 Einwohnern liegen nach derzeitiger Auswertung und Veröffentlichung zwischen
50% in 2015 und 45,4% in 2017 (vgl. GPA-Geschäftsbericht 2020).

Die Basis der vorgelegten Kalkulation ist eine 100%-ige Kostendeckung.
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Kalkulation der kostendeckenden 
Gebühren im Bestattungswesen  

(rechnerischer Teil)
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Reihengräber

III.1.a Reihengrab bis 10 Jahre 

III.1.b Reihengrab über 10 Jahre

Reihengräber mit Pflege

III.1.c Urnenrasengrab

III.1.d Rasengrab für Erdbestattung neu

Wahlgräber

III.2.a Einzelgrab

III.2.b Einzelgrab mit Tierferlegung

III.2.c Doppelgrab

III.2.d Dreiergrab

III.2.e
Doppelwahlgrab (ohne Vorliegen 
eines Todesfalls)

III.2.f Grabkammer

III.2.g Urnengrab

III.2.h Urnenwandplatz

Wahlgräber mit Pflege

III.2.i Urnenbaumgrab

Verlängerung (Die Abrechnung erfolgt monatsgenau.)

III.2.a Einzelgrab

III.2.b Einzelgrab mit Tierferlegung

III.2.c Doppelgrab

III.2.d Dreiergrab

III.2.e

Doppelwahlgrab (ohne 
Vorliegen eines Todesfalls)

III.2.f Grabkammer

III.2.g Urnengrab

III.2.h Urnenwandplatz

III.2.i Urnenbaumgrab ---

Kalkulierte Gebühr 
für die 

Grabüberlassung / 
für das 

Grabnutzungsrecht 
(100% Kostendeckung)

aktuelle Gebühr

Übersicht über die Kalkulationsergebnisse

Grabnutzungsgebühren
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I.1.1

Genehmigung zur Aufstellung oder 
Veränderung eines Grabmals

I.1.2

Zulassung gewerbsmäßiger 
Grabmalaufsteller

I.1.3 Zulassung gewerbsmäßiger Grabpflege

I.1.4

Zulassung zu sonstiger gewerblicher 
Tätigkeit

I.1.5

Zustimmung zur Ausgrabung bzw. 
Umbettung von Verstorbenen, 
Gebeinen und Urnen

I.1.6

Genehmigung der vorzeitigen 
Grabräumung

II.1.1.a

Grabherstellung für Personen bis 10 
Jahre

II.1.1.b

Grabherstellung für Personen ab 10 
Jahre

II.1.1.c Tiefergelegtes Grab 

II.1.1.d Grabkammer

II.1.2.a Beisetzung im Urnengrab

II.1.2.b Beisetzung in der Urnenwand

IV.1 Benutzung des Aufbahrungsraums

IV.2 Benutzung der Einsegnungshalle

IV.3.a

Sargträger, Urnenträger und Hilfskräfte 
pro Person

IV.3.b Kreuzträger entfällt

IV.3.c Zuschlag 50% 50%
Für die Nutzung der Aufbahrungsräume wurde bisher eine pauschale Gebühr erhoben. Künftig 
erfolgt die Festsetzung pro Nutzungstag.

Übersicht über die Kalkulationsergebnisse

Bestattungsgebühren

Sonstige Benutzungsgebühren

Verwaltungsgebühren

Kalkulierte 
Gebühr                                   

                     
(100% 

Kostendeckung)

Kalkulierte 
Gebühr                                   

                     
(100% 

Kostendeckung)

aktuelle Gebühr

Kalkulierte 
Gebühr                                   

                     
(100% 

Kostendeckung)

aktuelle Gebühr

aktuelle Gebühr
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IV.4.a Umbettungen ohne Neueinbettung nach Aufwand nach Aufwand

IV.4.b Umbettungen mit Neueinbettung nach Aufwand nach Aufwand

IV.4.c Versand von Urnen nach Aufwand nach Aufwand

V.a Erstmalige Einfassung mit Platten nach Aufwand nach Aufwand

V.b Mobile Lautsprecheranlage

V.c Beschilderung für Urnenrasengrab

V.d Beschilderung für Urnenbaumgrab ---

V.e Ersatzplatte für Urnenwandkammer ---

Übersicht über die Kalkulationsergebnisse

Sonstige Gebühren

Kalkulierte 
Gebühr                                   

                     
(100% 

Kostendeckung)

aktuelle Gebühr

Umbettungen

Kalkulierte 
Gebühr                                   

                     
(100% 

Kostendeckung)

aktuelle Gebühr
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Schneider & Zajontz

2021

Gesamt Friedhofsunter- 
haltung/Grab- 

nutzung

Bestattung / 
Grabher- 
stellung

Aufbahrungs- 
 räume

Einsegnungs- 
 halle

Restbuchwerte (vgl. Anlage 
I.3)

31.12.2020 409.989,32 78.527,77 7.835,48 23.425,70 300.200,37

31.12.2021 390.182,64 74.655,37 7.233,84 20.014,04 288.279,39

Summe 800.171,96 153.183,14 15.069,32 43.439,74 588.479,76

arithmetischer Mittelwert 400.085,98 76.591,57 7.534,66 21.719,87 294.239,88

Restauflösungsbeträge  
(vgl. Anlage I.4)

31.12.2020 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31.12.2021 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

arithmetischer Mittelwert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

zu verzinsendes Kapital 400.085,98 76.591,57 7.534,66 21.719,87 294.239,88

Zinssatz 4,46% 4,46% 4,46% 4,46%

Kalkulatorische 
Verzinsung 

17.843,83 3.415,98 336,05 968,71 13.123,10

I. Ermittlung des Deckungsbedarfs für die 
Bestattungseinrichtungen

I.4 Ermittlung der kalkulatorischen Verzinsung

Gemäß 14 Abs. 3 KAG sind als Kosten auch eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals zu
berücksichtigen. Dabei ist von einem angemessenen Zinssatz auszugehen. Es ist nur das
Anlagekapital zu verzinsen, das sich aus den Nettorestbuchwerten ergibt.

Anlagen im Bau dürfen in die Verzinsung nicht einbezogen werden, da der entsprechende Benutzer
noch keinen Vorteil daraus ziehen kann.

Für die Stadt Hüfingen ergibt sich folgende Berechnung:

Hüfingen_GEB_Bestattung.xlsm_31.08.2021 10
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Schneider & Zajontz

Urnenrasengrab

Mähaufwand:

1,00 Stunden á x 8 Mähgänge =

Pflegekosten während der gesamten Nutzungsdauer (15 J.)        

Pflegekosten pro Grab (bei 50 Gräbern)           

Erlöse im Kalkulationszeitraum für 2 Gräber           
(vgl. II.1)

Urnenbaumgrab

Mähaufwand:

1,50 Stunden á x 8 Mähgänge =

Pflegekosten während der gesamten Nutzungsdauer (15 J.)      

Pflegekosten pro Grab (bei 11 Gräbern)           

Erlöse im Kalkulationszeitraum für 3 Gräber        
(vgl. II.1)

Rasengrab für Erdbestattung

Mähaufwand:

5 Minuten á x 8 Mähgänge =

Pflegekosten während der gesamten Nutzungsdauer (25 J.)           

Erlöse im Kalkulationszeitraum für 1 Grab           
(vgl. II.1)

gesamte Erlöse für die Grabpflege durch die Stadt im Kalkulationszeitraum           

II. Ermittlung der Gebührenobergrenzen für die 
Grabnutzungsgebühren

II.4 Ermittlung der Pflegekosten für Grabstätten die durch die Stadt gepflegt 
werden

die Maschine.

Hüfingen_GEB_Bestattung.xlsm_31.08.2021 14
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Schneider & Zajontz

Gesamtkosten aller Aufbahrungsräume (vgl.I.1)        

gebührenfähiger Deckungsbedarf 
Aufbahrungsräume (vgl. V.1)        
Anzahl der vorauss. Nutzungstage (vgl.V.1) 51

Gesamtkosten aller Einsegnungshallen (vgl.I.1)      

gebührenfähiger Deckungsbedarf 
Einsegnungshallen (vgl. IV.1)      

Anzahl der vorauss. Nutzungen (vgl. V.1) 35

IV. Ermittlung der Gebührenobergrenzen für die Benutzung der 
Friedhofsgebäude

IV.2 Ermittlung der Gebührenobergrenzen für die Gebäudenutzung

Gebühr für die Nutzung eines Aufbahrungsraums pro Tag

Gebühr für die Nutzung einer Einsegnungshalle

Aufgrund der Anforderungen der Rechtsprechung an eine nach den unterschiedlichen 
Leistungen differenzierte Kalkulation wird die Nutzung der Aufbahrungsräume nach 
Nutzungstagen kalkuliert. 

Hüfingen_GEB_Bestattung.xlsm_31.08.2021 20



Schneider & Zajontz

Kosten pro Sarträger/Bestattung         

Anzahl der Sargträger pro Jahr 50

voraussichtliche Erlöse pro Jahr    

IV. Ermittlung der Gebührenobergrenzen für die Benutzung der 
Friedhofsgebäude

IV.3 Ermittlung der Gebührenobergrenzen für Leistungen bei Trauerfeiern

Hüfingen_GEB_Bestattung.xlsm_31.08.2021 21
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Schneider & Zajontz

Genehmigung zur Aufstellung oder 
Veränderung eines Grabmals I.1.1                     

Zulassung gewerbsmäßiger 
Grabmalaufsteller I.1.2                     

Zulassung gewerbsmäßiger Grabpflege I.1.3                     

Zulassung zu sonstiger gewerblicher 
Tätigkeit I.1.4                     

Zustimmung zur Ausgrabung bzw. 
Umbettung von Verstorbenen, Gebeinen und 
Urnen I.1.5                     

Genehmigung der vorzeitigen Grabräumung I.1.6                     

V. Ermittlung der Gebührenobergrenzen für Verwaltungshandlungen 

V.3 Ermittlung der Gebührenobergrenzen für die Verwaltungshandlungen  

Hüfingen_GEB_Bestattung.xlsm_31.08.2021 25



S
ch

n
ei

de
r 

&
 Z

aj
on

tz

G
e

b
ü

h
re

n
ta

tb
e

st
an

d
 

P
o

s
.

2
01

7
2

0
18

2
0

1
9

20
2

0
D

u
rc

h
- 

s
c

h
n

it
t 

U
m

b
et

tu
n

g
en

 o
h

n
e 

N
e

ue
in

b
et

tu
n

g
IV

.4
.a

1
0

0
1

1
0

U
m

b
et

tu
n

g
en

 m
it 

N
eu

ei
nb

et
tu

n
g

IV
.4

.b
0

0
0

0
0

0

V
e

rs
a

n
d

 v
on

 U
rn

en
IV

.4
.c

1
0

0
1

1
0

E
rs

tm
a

lig
e

 E
in

fa
ss

u
n

g
 m

it 
P

la
tte

n
V

.a

M
o

b
ile

 L
a

u
ts

p
re

ch
e

ra
n

la
g

e
V

.b
6

1
0

2
1

6
9

7

B
e

sc
h

ild
e

ru
n

g 
fü

r 
U

rn
e

n
ra

se
n

gr
a

b
V

.c
1

1
7

2
3

3

B
e

sc
h

ild
e

ru
n

g 
fü

r 
U

rn
e

n
b

a
um

gr
a

b
V

.d
3

2
2

4
3

3

E
rs

at
zp

la
tt

e 
fü

r 
U

rn
e

n
w

a
n

d
ka

m
m

e
r

V
.e

1

V
I.

 E
rm

it
tl

u
n

g
 d

er
 G

eb
ü

h
re

n
o

b
e

rg
re

n
ze

n
/E

rl
ö

s
e 

fü
r 

S
o

n
st

ig
e

 G
eb

ü
h

re
n

V
I.1

 Z
u

s
am

m
en

st
e

llu
n

g
 d

er
 G

eb
ü

h
re

n
ta

tb
es

tä
n

d
e 

in
 d

en
 J

ah
re

n
 2

01
7 

- 
20

20

P
ro

g
n

o
s

e
 d

e
r 

V
e

rw
a

lt
u

n
g

sh
a

n
d

lu
n

g
en

 
fü

r 
d

ie
 v

o
rl

ie
g

e
n

d
e 

K
a

lk
u

la
ti

o
n

 

H
üf

in
ge

n
_G

E
B

_B
es

ta
ttu

ng
.x

ls
m

_3
1

.0
8.

20
21

26



Schneider & Zajontz

Erlöse aus Umbettungen und Urnenversand

Erstmalige Einfassung mit Platten

Erlöse pro Jahr lt. Statistik      

Erlöse pro Jahr      

Mobile Lautsprecheranlage

Arbeitszeit für Auf- und Abbau 1,0 Stunden           

(Die Anlage ist bereits abgeschrieben)

Kosten pro Nutzung           

Anzahl der Nutzungen/Jahr 7

Erlöse pro Jahr       

Beschilderung für Urnenrasengrab

Preis pro Platte incl. Umsatzsteuer           

Anzahl Platten jährlich 2

Erlöse pro Jahr           

Beschilderung für Urnenbaumgrab

Preis pro Platte incl. Umsatzsteuer         

Anzahl Platten jährlich 3

Erlöse pro Jahr         

Ersatzplatte für Urnenwandkammer

Preis pro Platte incl. Umsatzsteuer           

Anzahl Platten jährlich 1

Kosten/Erlöse pro Jahr           

VI. Ermittlung der Gebührenobergrenzen/Erlöse für 
Sonstige Gebühren

VI.2 Ermittlung der Gebührenobergrenzen für Sonstige Gebühren
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